
Zu dieser Nummer

Ich möchte mıiıt eıner Empfehlung beginnen. Suchen S1ıe sıch nach der Lek-
ture dieser Zeılen als ersties dıe Autobiographie des Täufters un Schwenck-
elders Jörg Frell heraus (Nr 1L, IX nıcht die Eınleitung, sondern den Jext sel-
ber; lassen S1e sıch VO ıhm MI1t aut die Wanderschaft nehmen, VO hur
nach Zürach, Schaffhausen, Bern, Strafßsburg, Franktfurt un öln S1e
merken, 1er springt der Funken über. W as eın Mensch VOTr über vierhun-
dert Jahren erlebt, emptfunden, gyedacht hat, ann heute verstanden werden
un aflt mıittfühlen. Die anderthalb Tuürme des Strafßsburger Muünsters Z71e-
hen auch heute noch den Blick ach oben, bıs 1M Nacken schmer-zt. Die
Frankturter Buchmesse hat schon damals die Quartiersuche einem
hoffnungslosen Unterfangen gemacht. Und W1€ 1St un W ar CS mMıt der Be-
werbung UTn eıne Lehrstelle? der MmMiıt gesundheıtsschädıgender Schwarz-
arbeit eıner Bıbel wiıllen?
Nıcht ımmer wırd der Leser miıtgehen können. Andere Quellen nötıgen
ZU Wiıderspruch, kritiıschen Fragen, zwıngen vielleicht auch weıte-
F  e Untersuchungen, UTn die Zusammenhänge erhellen. Wer eiınmal
VO der Begegnung mıiıt den Orıiginalen gepackt ISt: sieht darın nıcht mehr
e35%  — den Ausgangspunkt für dıie Konstruktion eines Geschichtsbildes SON-

dern eın wesentliches Ziel historischer Arbeiıt.
995 fontes‘‘, Z den Quellen“‘ könnte das Thema dieser Nummer se1n.
Nıcht 1Ur dıe als ‚‚Dokumente“‘ vorgestellten Stucke Passch dazu, SON-

dern auch die Autsätze. Der tührt ın e1n Buch VO 556 eın, das seıner-
seıits bereıts ZA3 Zweck der Dokumentation, der namlıch eınes Streitge-
sprächs; geschrieben worden 1St Der 7zweıte sucht ach den Informations-
quellen tür Grimmelshausens Darstellung der hutterischen Täuter. Der
dritte breitet die Materıialijen des Archivs der Mennonitengemeinde eer-
Oldenburg dem spezıellen Gesichtspunkt der Vermögensverwal-
tung aus Da sıch beım letzteren eıne üurwahr trockene Lektüre
handelt, sollte ıch den Hıntergrund beleuchten.
ar] Bartels, Konrektor hat sıch nach seiıner Pensionierung 975 der
Ordnung dieses Gemeindearchivs gewıdmet, ın dem alle schriftlichen Un-
terlagen se1ıt über 300 Jahren sorgfältig autbewahrt worden sınd. An die

Akten hat durchgesehen, registriert, die Inhaltsangaben verkartet
un alle Namen testgehalten. Dasselbe 1St miıt den Kırchenbüchern gC-
schehen. Es ann keın Kırchenarchiv geben, das durchsichtiger geordnet



ISt, weıl jedes Datum un: jeder Name sotort aufgefunden werden können.
Es 1St eıne Fundgrube geworden nıcht ayP2C für mennoniıiıtische ergangen-
heıit, sondern auch tür die Kultur-, VWırtschafts-, Sozialgeschichte un
deren Verflechtungen ineinander. Um dieser allgemeınen Bedeutung wıl-
len hat die Gemeıinde iın diesem Jahr das Archiv als Deposiıtum dem Staats-
archıv ın Aurich überlassen, CS jetzt allgemeın zugänglıch 1St arl Bar-
tels gebührt ank für diese einmalıge Leistung. Die oröfßte Befriedigung
hat ıhm allerdings die Arbeit den Quellen selbst verschafft.
Der Mennonutische Geschichtsverein wiırd 9083 auf seın fünfzıgjähriges
Bestehen zurückblicken. Von den ersten vier Vorstandsmıitgliedern, die
1mM Aprıil 933 VO Kuratorium der Vereinigung der Deutschen Menno-
nıtengemeıinden vewählt wurden, hat Dr Ernst Crous längsten Be*
wiırkt, namlıich bıs seınem Tod 967 Die zweıte Generatıon 1St aller-
dıngs schon früh 1in die Arbeit mıteingestiegen. WeEe1 VO ıhnen haben ın
diesem Jahr ihren 70 Geburtstag gehabt, Horst Quiring und Paul Scho-
walter. Wer die zweıte Nummer der Mennonitıiıschen Geschichtsblätter
VO  e5) 937 noch ZUT and hat, wırd die Namen beider den Mıiıtwirken-
den tinden, den VO Horst Quiring gleich mehrere Mal Horst Quiring
hatte schon 935 seinen ersten Autsatz zur Täufergeschichte un: 936 seıne
Doktorarbeit ‚Luther un die Mystik“‘) veröfftfentlicht. Er War als Predi-
SCI 1ın Berlin un (!) Königsberg angestellt un mu 6C7SI A Jahre alt das
Manuskrıpt seınes Buches über ‚‚Grundworte des Glaubens‘“‘, das ın erster

Auflage 1938 herauskam, schon fertig gehabt haben
Paul Schowalter W ar Vıkar be1 Christianeftf auf dem Weiıerhotunwurde
sowohl in die Praxıs der Gemeinde W1€e auch der mennonıtıschen (32*
schichtsforschung eingeführt. Die Hoffnungen, dıe INn 1MmM Vorstand des
Geschichtsvereins auf die beiden Jungen Theologen SCTUZTES mussen orofß
BEWESCH se1ın.
Wır wıssen, dafß S1€E ertüllt worden sınd. Paul! Schowalter WaTr71
Horst Quiring 1STt seıt 948 1im Vorstand. Beide haben wichtige Amter Inne-
gehabt un vıel, viel Arbeıt geleistet; Horst Quiring selıt 949 als Schrift-
leıiter der Geschichtsblätter (ab 970 im Turnus MIıt Hans-Jürgen Goertz
un mır), Paul Schowalter als Schritftführer. Jeder hat unentbehrliche An-
stöfßse gegeben und seınen eıgenen Stil] entwickelt. Ihr habt Euch den
Geschichtsverein verdient gyemacht.
Zum Schlufß moöchte ıch auf die Einladung ZUr nächsten Miıtgliederver-
sammlung 1n Kretfeld auf Seıte 128 dieser Nummer hınweıisen. Sıe wırd
nıcht noch einmal zugeschickt. Heinold Ast


